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Die alte Thula ist die mächtig- 
ste aller Erdhexen. In ihrem 
langen Leben hat sie sich viel 
herumgetrieben und mit vier 
verschiedenen Geistern 
wunderschöne Töchter in die 
Welt gesetzt. Aber so anmutig 
die Geistermädchen auch . 
aussehen mögen — so ab- 
grundtief böse sind sie doch ... 


Du möchtest, daß 
ich dieses schmutzige Dorf 
vernichte? Dein Wunsch ist 
mir Befehl, Mutter! 


Schüttle es nur etwas 
durch, Erdtochter! Deine 
Schwestern wollen doch 

auch noch ihr Vergnügen 


Dunkle Vorahnungen und Va’ Weg da, Kleiner! 


Ye 
gewisse Zeichen in den SEE Sonst wirst du er- 


Allerdings, 
Mutter! 


#7 Arsat, das Beben 


hat keine natürliche 


Sternen haben Arsat dazu schlagen! 7 wu‘ Ursache, das spüre | 
Lg i d % a 


gebracht, mit Carmilla, Gino 

und der Wolfshündin Lupina 

nach Bongiovi zu reisen. So 

ist der Magier zur Stelle, als | 
plötzlich die Erde schwankt ... P 
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ich genaul - 


ne 


Bel allen 
. ’ seht! Da 





Nun ist Windtochter 
an der Reihel Meine Stürme 
sind die schlimmsten, die man 
Ä sich vorstellen kann! 


Eine Frau ... oder 
ist es ein Geist? Auf jeden 
Fall scheint sie den Wolken 
| zu gebieten! 


: Ihr hattet euren 
Spaß, Schwestern! Jetzt 
“4 wird es Zeit für Feuertochters 
\ Auftritt! Da unten ist es viel 
zu kalt, findet ihr nicht 


Wir können 
uns nicht zum Kampf 
| stellen, solange noch 
soviele Menschen in 

# Gefahr sind! 


Be 
uDG 


”Haltet euch fest! "N 
Sonst weht euch der 
Orkan weg wie welkes 


“ 
\ 
N 
- DR 


Laub! 


Leider! 
Wir müssen die 


-\ Bürger in Sicherheit 


bringen! 


Folgt mirl 


Lupinas Instinkte e 


weisen uns den 
richtigen Wegl 


dich nicht getrogen, Carmilla! 
Wir erleben keine Naturkata- 
strophen, sondern das Werk 


Hoffentlich! 
Die Hitze ist fast 
unerträglich! 















Den meisten Bürgern Bongiovis gelingt die Flucht 

auf den Hügel, zu dem Lupina sie führte ... 
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SL "7 Was Erdbeben, i 


/ Sturm und Feuer noch 
verschont hatten, spült 
die Flut nun endgültig 







FEN 


Tag hat schon genug 
Opfer gefordert! _ 








7” Den Menschen 
ist's zu warm? Dann muß \ 
Meertochter für Abkühlung 
sorgen! Hach! Was bin ich 
wieder ungeschickt ... ich 
7 <A glaube, das ist ein bißchen 4 


da 
zu viel Wasser! ” 


- ee nn 



























Plötzlich verdunkelt sich der Himmel, 
und der Große Schatten erscheint ... 


ee Re Kö 






Nun, Mutter, 
haben wir unsere 
Arbeit gutgemacht? 






ben, als du mir die Fähigkeiten 
deiner Töchter schildertest! 
Wir sollten einen Pakt 
eßen! 






















Ganz meine 
Meinung, o Mächtiger! 
Doch um wirklich bindend zu 
sein, muß er ordnungsgemäß 
besiegelt werden! 





Sogar ausgezeichnet, 
meine Töchter! Selbst zu 
meinen besten Zeiten hätte 
ich das nicht gründlicher 
hinbekommen! 









Was 
schlägst du 


Also genau richtig 
für einen anspruchsvollen 
dunklen Fürsten wie 


Dein Angebot ehrt 

7 mich, doch es hat einen 

i kleinen Haken ... was soll ich 

mit einem Geisterwesen | 
als Frau? 


“Also gut! 
Wir werden uns ver- 
bünden, Thulal 


Das beste 
Band ist immer noch 
eine Heirat! 


Natürlich! Du 
heiratest eine meiner 
Töchter! Sie sind nicht nur 
schön, sondern auch von 
Herzen boshaft! 


Augenblicklich nehmen Thulas 
Töchter feste Gestalt an ... 


un, 





Wenn das alles ist! ; 
Ihre Väter waren zwar Geister, 
aber ich bin ihre Mutter! Wenn sie 
wollen, können sie jederzeit zu 


| Bist du jetzt 
Wesen aus Fleisch und Blut werden! 


zufrieden? 


"schlecht ... wirklich 
a nicht schlecht! 


IN EI’ Wer 
Nachdem sie den Bewohnern Bongiovis so 
gut wie mögich halfen, fahren Arsat und seine 
Freunde zurück nach Venedig. Auf einmal ... 


N A 


Ai Was denn ...? 
m Die Erde tut sich 


Ausgezeichnet! ! 
Die Einzelheiten können 


wir später klären! _4 
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Im nächsten Augenblick ist der Riß im 8 


Boden so groß wie ein Stadtviertel, und 
Mensch wie Tier stürzen hilflos a Leere 


> ae " Lichts! Wo sind Carmilla “ 
| A ei und Gino? Und ... wer hat _ 


VE 


So darf es nicht <$ 
enden! U \ 


Was ist das für 
ein merkwürdiger Apparat? 
Ich muß versuchen, die Stricke zu | 6 


I, zerreißen! Was Jetzt? Die Räder „A/ iR, VEN 
er setzen sich in Bewegung? Ay AN] 
4 AN, 97 NY Es! 


ee 11] 


AR == 
BIN 


Im nä h Kae IS?” und deine Schlangen h 
chsten Augenblick durchzuckt ein in 7 seid mir dafür verantwortlich, W befiehist, Großer 


dem geheinmisvollen Apparat erzeugter Ener-|\ 
giestoß den Magier. Der Blitz ist nicht tödlich, = (aß Arsats Freundin nicht 9.9857 Sn 


aber er bereitet Arsat Höllenqualen ... Er ARFURDANNE nid My 267 |} 


Doch deine Töchter 
sind alle so schön ... ich 


#7? Wirhaben unseren 
Teil des Paktes erfüllt und Natürlich, 
Arsat gefangen! Nun löse dein Thulal 
| Wort ein, Fürst! 
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>” Wie wär's ... 
ich heirate diejenige, \ 
| die das größte Unheil 
iA über die Menschen 
bringt! 


Also auf, meine 


4. 


= Kinder! Zeigt dem finsteren IS. 


| Zur gleichen Zeit ... | 


Wenn diese S 
Y, Milvana eine Hexe ist, 
hat ihr Ring sicher Zauber- 
kraft! Weshalb richtet sie 
ihn auf mich? Willsie 4 
mich quälen? 2 
NY 


Mach dich 


ZN \ auf etwas gefaßt, 
iD. Carmillal 


Ich weiß, daß 
das schmerzhaft ist, doch 
mir bleibt keine andere 


wahl 7 


\\ 

Die andere 
Carmilla ist nureine W 
Illusion! Du weißt es 

nicht, aber ich bin deine 
N Tante, Carmillal 4 
f 


bin frei ... und trotzdem ' 
hängt da oben meine 
Doppelgängerin? 
_Wieso ...? 


Großen Schatten einzulassen, N 


war ein Fehler, den ich schon lange 
bereuel Jetzt kann ich ihn vielleicht 





a Vor dem Kerker hält eine 
| Dämonenfrau Wache 


z TU 
IA 


Unentdeckt 
komme ich an der 
icht vorbeil Moment mal ... \ Äh Di 
ihr Aussehen bringt mich A Y j: gran 
auf eine Idee! 5 ZU) ur > Hölle! 


Blitzschnell weicht Ein paar rasche |- 
Carmilla dem Speer t AA Schläge sorgen 
ZN „> nf dafür, daß die 
we we I Dämonin so 
schnell nicht 
aus ihrer Be- 
wußtlosigkeit . 


G 7 ch J DLR 2 EN | \ Ich hasse es, 
Any Du erlaubst, 'Eı IN We diese stinkenden Fetzen 
daß ich mir damit A A anzulegen ... aber mir 


noch Zeit lasse! bleibt keine Wahl .,. 


— —— nt 
en 


Ich bringe 


| Ich bitte euch, 2 Wasser für den 
Carmilla muß nicht lange durch 


/ 4 | AAN ; \ 
zo alt ihr Hexengötter, laßt \ ‘£ \ Gefangenen! Befehl des _ In W 
die finsteren Gewölbe irren, mich nicht zu spät /. E & f 


Großen Schattensl 
bis sie Arsats ' 


Fr Genieße die 
Pein, du *großer” Magier! \ 
Ist es auch schön so? Oder 4 
soll ich die Kraft noch etwas Laugel Ist gut für deine 
erhöhen? & | „ Glupschaugen! 
IN N 
SE 


tl 





. Waaahl 
-{ Du bist keine 
von unsl 


" Was füreine N 

rasche Auffassungs- 

gabel Du verblüffst 
mich, Dämon! 


Carmillal "A, 
Dich schickt der 


Gleichzeitig ... 


=] 
TEL 


} 
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Susi! 
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Carmilla ist 
bewußtlos? Bestimmt 
durch deine Foltern, 
| Milvanal Gute 
| Nein, meine , Arbeit! 
Tantel Schnell jetzt! 
Wir müssen Gino und 
Lupina suchen! 


Aber jetzt möchte 
ich auch ein bißchen Spaß 
haben! Gib mir die Peitsche, 
damit ich die Hexe auf- Ai 
wecken kann! < 


unbedingt nötig? Sie | 
könnte sterben! 


v 


au DD. 


















“Carmilla” ist 
nichts weiter als ein 
Trugbild! Du hast die 1 & 
\ echte Hexe entkommen 7" IL SE Anne 

lassen! Wieso? | 4 







Unsere Beziehung 
hat sich anders entwickelt, 
als ich mir das vorstellte! Ich 
\mußte stets nur geben, der Nut- 









Na und? Du wagst 
f es, mich wegen irgendeiner 
Blutsverwandten zu hinter- 





m. 


7 Sie... ist 
! meine Nichte! 







Schatten kann man 
nicht reden! Mir bleibt 
nur noch eins ... 
Flucht! 














Was denn sonst? 
Hiergeblieben! 










Bitte laß mich 


; am Leben! Ich will noch / Din] ai 


nicht sterben! | Qualvolle Minu- 


ten später ... 


— 














| Wen schert 
1 denn schon, was 
Weiber wollen? 


Wer hätte gedacht, 
7 daß ich eine Verwandte 
Carmillas in Diensten hatte? 
Selbst ich bin manchmal 
wirklich überrascht! 












Arsat! Carmillal 


zi Mir fällt ein Stein vom Jen 1; 
Hr Herzen! Bun Die Freunde schleichen 
ti! I durch die Gewölbe, bis ... 
N 74 N 
' 


{| Was für ein 
\ Anblick! 


BASE 21779, 3 ER 
Noch sind wir nicht N ud 
in Sicherheit, Gino! Aber % 
jetzt wird uns so schnell 
keiner mehr fangen 
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Thulas Geist projiziert Bilder ihrer vier Töchter an | IM 


die Wand des Thronsaals. Die alte Erdhexe ergötzt | ZB 
sich an dem Anblick von Tod und Vernichtung ... 7 


A 
GG AA 
iz et , 2; 


| ZEBN of U Bi, 
Bari. N HER Zu das nicht herrlich, 
wie meine vier kleinen 
Schönheiten die Menschen 
heimsuchen? Es wird dem 
Großen Schatten schwerfal- 
» len, die richtige Wahl zu 


klar, was in Bongiovi treffen! 


passiertel 


Gino und Lupina halten 
Arsat den Rücken frei ... 


du? Witterst du 
jemanden? _ 


g Die alte Hexe 
kennt uns! Aber w 
ist sie? 


N ee AIG; 
und jeden Winkel durch! Zah N 


Ich will, daß Arsat und seine ) 7774 ZA IIISE 
Bande auf der Stelle wieder / f ag) Di EIN 
eingefangen werden! Ku 


I 


FE 
P4 — “ 
L Va Rn S 
Q HF / “LH FH 
/ E 4 
7 / fY / 
7 
#4 ff 
. f z 
2 
“ 
+ 


BY Ach du Schreck! 
it Der Große Schatten höchst- 
persönlich! Und er ist alles - 
A andere als guter Launel 4 
: Komm, Lupinal _ 





Arsat, wir haben FEAT ET WZAn FREI 5 
nicht mehr viel Zeit! Der \ 9 Dubist doch eine NUR, 


Große Schatten kommt jeden EN IE Erdhexe! Ruf deine Töchter, 
Augenblick herein! _ 6 7 \ & damit sie uns gegen den 


AUSSER dunklen Fürsten verteidigen, 

w;( rn’ } oder ich vernichte dich mit 
tu: \ | 

Kir EN KEN 


% dem Weltenzauber! 


Ah 


| Du kennst 
dieses Geheimnis? 
es zu spät zur SEE Bu Dann muß ich ge- 
N Flucht! Ad | VAN\ horchen! 


— % 


IAnNN 


9 Das Vernichtungs- 
„ + werk kann warten! Mutter )_ 


Du hast 


du, Arsat! Meine Dämonen- 9777 uns gerufen, 

armee wird dich und deine I:9 PR Mutter? 
A lästigen Lakaien ein für alle (> a N\s verlangst du 
| I Mal vernichten! Ä ana BE von uns? 


\} Rechne nicht 
zu fest damit, Kleiner 
Schatten! Los, Alte... |] 
du weißt, was dir 4 
blüht! 24 


Beschützt Arsat U 
> und seine Freunde vor 
-=—=—/ dem Großen Schatten! Der 
Magier hat gedroht, eure 
A arme alte Mutter sonst mit N 
dem Weltenzauber zu 
vernichten! 
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Verschwindet, 
Dämonenkrieger, oder 
ich verbrenne euch 
zu Asche! 


7 Töchter sind wahnsinnig 


8 = a 
7, NEN) \ S z 
me /4Z I ER 
I—>_ IIIE 7 TR IR 

\ Sn N | 


stehen doch auf der 
gleichen Seitel ‚/ 


N Diesen Verrat 
Tut mir leid! ; 4 werdet ihr noch bitter 
Aber das Leben meiner | bereuen! Ihr allel 
Mutter geht v 4 Sy 2 | Sy B. 


Uns blieb entweder 
Flucht oder Kampf! Und 
der wäre aussichtslos, selbst 
wenn ich Thula tötel Da ist er 
... der Erdspalt, durch den wir 


abgelenkt! Schnell N 
jetzt! Verschwinden „ / hör aufl Siehst du 
MN / N A nicht, daß Arsat 
N f flieht? 


EB. 
3 Es tut mir leid, 
Großer Schatten! Arsat 


mußte ihm gehorchen! 
Doch noch können wir ihn / 


ie 
Hexe nicht trotzdem 
besser mit dem Welten- / R 
zauber vernichtet? RL ; Erspar 
mir dein Geschwätz, 
Weib! 
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Versteh doch ... 
ich habe dich nicht mit 
Absicht verraten! 


Wen interessiert 
das? Ich hätte dich auch 
getötet, wenn das hier nicht 


N en geschehen wäre! 


Ergreift den 


FT ll da = 
fi; Aut, Re 


Dachtest du 
wirklich, ich würde eine 
von deinen schäbigen 
Töchtern heiraten? 


Waaas?! Du wolltest 
mich hintergehen? Mich, 
die mächtigste aller 
Erdhexen? 


Finsterling, meine \ |Doch Thulas Töchter sind |, 
Töchter! SUeZ | weit stärker, als ihre zarte 
| Gestalt vermuten läßt ... 


£ “u 


Jetzt hast du 
völlig den Verstand 
verloren, Altel 


Wer sagt denn, 
daß wir so lange warten? Wir 
gehen ... doch vorher bestrafe 
ich dich für deine Niedertracht! 
Einen Monat lang sollst du die 
schlimmsten Qualen erleiden, 
die du dir nur vorstellen 
kannst! EI 


Nein: 
Das darfst du } 
nilicht! 


Wir haben ihn! "* 
Er kann sich nicht mehr 
rühren, Mutter! _, 


Nie und nimmer! 
Ihr könnt mich nicht 
töten! Und wenn meine 


ämonenkrieger zurückkeh- 
ren, seid ihr erledigt! 


Wer wollte es mir 
verbieten? Laß dir das 
eine Lehre sein! Niemand 
darf Thula und ihre Töchter 

betrügen! En 


in 
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” Unsere Kutsche 
haben wir verloren, aber 
zum Glück sind es nur ein 


Schnell! Der 
Spalt beginnt, si 
zu schließen! 


Inzwischen ... 

























Gut am alten paar Stunden Fußmarsch 
Lupina! Gleich hast du Vz bis Venedigl 4 
es ae k; 3 } [2 


\ . > a. N, 
T NS 
/ E 
m ; 
- . ’, 
N 
« ' 


NEN 
RR. AN 


Wenn's weiter ‘ 
nichts ist ...! 


Eine milde 
Gabel 


Am nächsten Tag in 
der Lagunenstadt ... 


Arsat, wann N 
bestellst du eine neue RT 






Da, nimm! Ich 
=7 muß mich doch schwer 
# wundern über die Jugend von 
heutel In Ginos Alter bin ich 

zu Fuß durch ganz Ägypten 
marschiert! 


EM 


Gino! Wieso fragst LM 
»\ du? Bist du etwa 
| fußkrank? _4 


9 


... ohne zu ahnen, daß er gerade den 
Großen Schatten beschenkt hat ... 


















en 
En a er 









Für einen Monat Z 
Merkwürdig, wie 

mich der Bettler anstarrt ... 
war ihm die Silbermünze nicht 






leben ... und ausgerechnet 
von Arsat Geld annehmen zu 
Bu müssen ...! Oh, Thula, diese /| 
= Demütigung verzeihe ich 4 
- dir nie! A 








| A 
" f 
s ” 
| 
NY) SR & 


Kopfschüttelnd geht Arsat weiter. So verpaßt \ | 
er die vielleicht einmalige Chance, seinen | 
größten Widersacher endgültig zu schlagen ... f} | 
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4x große % 
Kino-Filme mit Didi E% 
für nur DM 19.95 pro Kassette (ER 


Bestell-Coupon 


Vor- und Zuname 
Straße und Nr. 
PLZ und Wohnort 


Für Kinder ab 6 Jahr 


Ich bestelle folgende Video-Kassetten: 


1. Didi - Der Doppelgänger Nr. 797 451-773 
2. Didi - und die Rache der Enterbten Nr. 797452-773 Datum 


3. Didi - Der Schnüffler Nr. 797 453-773 
4. Didi - Alles im Eimer Nr. 797 454-773 Unterschrift des Erziehungsberechtigten 


Der Preis der Kassetten versteht sich incl. Mehrwertsteuer. Die anteiligen Porto-undVer- Bestellschein senden an: 
packungskosten betragen bei einer Bestellung von einer Kassette DM 3,50, beizweiund. BASTEI-VERLAG, Jugendredaktion, Postfach 200 180, 
mehr DM 4,50 DM. Lieferung kann nur gegen Vorkasse erfolgen. Den Betrag habe ich 5060 Bergisch Gladbach 2. 

Wer das Heft nicht zerschneiden möchte, kann seine Bestellung auch auf eine Postkarte 


per Verrechnungsscheck beigelegt oder auf Ihr Postscheckkonto Nr. 261 960506, 
BLZ 370 10050, Postcheckamt Köln, überwiesen. schreiben. 
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Per} If a \ 
7 / mim 4 
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+ „W, 027 +“ 
VE IE EL BEER 
za SF Hr HL .4 2 7 “ 
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das an, Herr Graf! 

Unsere Häuser sind zer- 

stört, und das Saatgut 
ist verdorben! 












nicht weitergehen! Ich y 
sorge für Abhilfe! „_ 

















; an dieser Stelle einen 
ZA Deich errichten, Baumeister! 

t Könnt Ihr die Pläne 
a ausarbeiten? 







Ich mache 
mich sofort 
ans Werk! 






re, 
Elende 
Plackerei! 


> Aber sie 
\ dient einem | 
guten Zweck! 





| Bald schon kommt es zur 2 
| großen Bewährungsprobe ... I licher Sturm 
| a bricht los! £ 


fertig! Möge unser \ 
Land nun vor Sturm- je 
_fluten geschützt dee 2:3 
hält 


DD Ein Knirschen N N Ye ie 
und Krachen über- schrecktcEN 


tönt das Heulen 
des Sturms! 


# Ich will sehen, 
wie mein Werk der 


Q Natur trotzu e N“ 


DT 


sich bewährt! Die ei- N/A _... ur en 
ne Bruchstelle hat nur / es\ ra en! 


wenig Schaden zu- ll Ber? = r 


Stunde seines 
Triumphs nicht 


überlebt! N | 
nr 5 NS 
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Jahrhundertelang hält der Henrik-Deich f 
die tobende See in Schach ... 


Ds Zu 
| R LU7Z 2) 








Zum Angedenken errich- 
ten die Küstenbewohner 
ein prächtiges Standbild ... 


FW A Wir werden 


Graf Henrik für alle 
A Zeiten dankbar 


age? 





Rattenlöcher! 
Der Damm ist völlig 
unterhöhlt! 


Und kommt auch als Touristen- 
‚attraktion zur Geltung ... 


Der Deich ist ein 
Meisterwerk der Baukunst! 
Aber:die Ratten dort drüben h Hoffentlich 
" /f haben die Nager 
gefallen mir garnicht! _ kainenBchader 


schnellstens instand- 
gesetzt werden! 


Ze Siehaben * 
MT gutreden, junger 


AT diese Aktenberge an! 
Ze Alles unerledigte Re- 
=> paraturarbeiten! 


Küstenwache! Alles 
deutet daraufhin, daß 


137 Ihnen nur wünschen, 
4 daß Sie von Sturm- 


fluten verschont 
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Bf Wir müssen sofort 
etwas unterneh- 


Dann machen die 
Männer eine rätsel- 
hafte Entdeckung ... 


Der Himmel 
bewölkt sich im- 


mer mehr! 
n Hoffentlich 


werden wir noch 
rechtzeitig mit den 
Arbeiten fertig! 


Zu spät! 
Die Flut kom 
bereits! 


Sturm habe ich noch 
nie erlebt! Dem hält der 
Deich bestimmt nicht 
stand! 


= SET Graf Henrik! Er 
— Se i R 
Seht, die reitet an uns vorbei, 


. 


— 


. . r > S 5.3 x lem Fer i 
Statue des Grafen Yı m © als sei er aus Fleisch EE Pop a f- 


ist verschwun- EY 
Wie ist das 


möglich? 


Das können 
wir uns nur ein- 
bilden! 
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Als die Sonne jedoch Der Deich hat J 


wieder zum Vorschein gehalten! Wer hätte 


Die Flutwellen 
sind zu hoch! 
Flieht! | Es ist wie 
5 | I, ) ein Wunder! 








Ist das nicht ... 
Graf Henrik? 











Grafen hat die Flut zu- 
rückgehalten! Oder war 








- 









UL 


ige NZ HENG 
A 7 <| Wieder einmal hat Graf Henrik Häuser und Äk- 
u ker vor großem Schaden bewahrt. Kein Wunder, 
daß man ihn im Küstenland so verehrt... 


ur 
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Sie möchten SPUK abonnieren? Füllen Sie einfach diesen Bestellschein aus. Die Vereinbarung kann innerhalb von 10 Tagen 
beim JOURNAL-Leser-Service, 5000 Köln 1, widerrufen werden. Rechtzeitige Absendung innerhalb dieser Frist genügt. 
Bitte leisten Sie keine Vorauszahlung. 


BESTELLSCHEIN TW272 
für ein SPUK-Abonnement 


Bitte ausschneiden und einsenden an: 
JOURNAL Leser-Service, 5000 Köln 1. en 
Hohenzollernring 22-24 


Ich möchte SPUK LINE, 
U] jährlich 26 Ausgaben = 59,80 DM inkl. Porto und Verpackung 
U] 1/2jährlich 13 Ausgaben = 29,90 DM inkl. Porto und Verpackung 





{ \ E i PLZ/Ort 
direkt beziehen. (Gewünschtes bitte ankreuzen.) Auslandspreise auf 
Anfrage. 
Garantie. Die Vereinbarung kann ich innerhalb 10 Tagen ohne Angabe Datum, Unterschrift des Abonnenten 


von Gründen beim JOURNAL Leser-Service, 5000 Köln 1, widerrufen. 
Rechtzeitige Absendung innerhalb dieser Frist genügt. Bitte keine 


Vorauszahlung leisten. 
Datum, Unterschrift 


Bei Minderjährigen Unterschrift des Erziehungsberechtigten 
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Im heißen Sommer des Jahres 1948 
wird es plötzlich sehr kalt im Juwe- 
liergeschäft Rubinstein, einem der 
vornehmsten Läden Chicagos. Das 
liegt nicht etwa daran, daß es nachts 
abkühlen würde. Nein - ein Geist 
schwebt durch die Wand ... 














Mannomann! “ 
Was für Klunker! Da 
lacht das Herz des 
Juwelendiebsl 









Allein das 

Saphircollier ist ein 
kleines Vermögen / 
| wert! L 









Ins Säckchen £ 
mit dir! Du wirst meinen 
Reichtum mehren, wie es 


so schön DR 






Genug gearbeitet 
\ für eine Nacht! Ab nach —Z 
’ Hause! = 






5. Am nächsten Morgen 
-—| steht Inspektor Graham 
vor einem Rätsel .. 





| Gibt's denn nicht 
mal ein paar popelige Finger 
abdrücke? 


Nichts, Chef ... 
nicht mal die kleinste \IS 
| Spurl Das ist der perfekteste 
Einbruch, den ich je auf- 7777 


genommen habe! 





ae SUDZUKA Skript: PETER MENNIGEN Text: HAJO F. BREUER 


Doch das verhindert nicht den | 
Einbruch in die First Trust 


nd 


| Sämtliche Schließ- 
fächer wurden aufgebrochen, 
aber es gibt keine verwert- 
baren Spuren! 









7 Der dritte Juwelen- 
“ raub in einer Woche, und \. 
Sie kommen angeblich nicht 77 
a weiter! Ich will endlich 

h Resultate 


er wieder ... der Y 
Superprofil 










Am Wochenende findet im | 
Stadtmuseum die große 
Juwelenausstellung statt ... 


ei, AR: z ? 
F- \F 

we 

Ich habe den 

starken Verdacht, daß unser 
Mann versuchen wird, sich 

hier zu bedienen! Ich will, daß 


sämtliche Räume bei Tag und AH 
Nacht bewacht werden ... vor == 


Jetzt gibt es das Gespenster- 
Geschichten-Taschenbuch Nr. 82! 









Frage Deinen Zeitschriften- 
händler! Wenn er es nicht mehr 
vorrätig hat, wird er es gerne 
für Dich bestellen! 


4 


Leise, Markham! 
Wir wollen doch unseren 2 





Mann nicht verschrecken, 


wenn er kommt! V 
NM — [ 


| 


LK - Per 
END Was für herrliche N zur @ 
Steine! Die kann nur ein \. n Aber auch Profis 
echter Profiwieich ff 1 e* haben mal eine schlechte 
\ lt Nacht! Sie sind verhaftet, 
sr £ Mister! 
- > “ 


f 


besorgen! _ (( 


N 
} —_ 


Häh? Wer ... 
verdammt! Die 
Bullen! Wie kommen 
die denn hierher? 
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Stehenbleiben, N ? 
. oder ich schießel z AR 





/ Solange du | 
nicht triffst, stört mich, 


das nicht! Far, 
Das war's, Mister! 


An uns führt kein Weg 
vorbeil 







sagt ihr Bullen 
doch alle! 











Sack und Aschel 
Der Typ flitzt durch 
die Wand! 





g sie bei eurem Verein immer 


IK i eschicktesten 
A og nur die Ungeschicktest | 


auf! Bis damals! 















mir irgendwie bekannt 
FA vor! Irgendwo habe ich den 


Na bitte ... Jim & 
IL PAIOD URSANON) 2 / Raynel Wurde vor drei 


Jahren wegen Juwelenraubs 
verurteilt ... und starb vor 
einem Monat bei einer TZ 












Wir haben es mit 
einem Geist zu tun! Wie 
läßt sich so jemand stoppen? 
Mal sehen ... diese Idee taugt 

_ Vielleicht etwas! 
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Gestern nacht 
mußte ich zu viele schöne 
Klunker zurücklassen! Das 
Versäumte hole ich jetzt 


Was denn? 
Schon wieder der 











+ 


In der nächsten Nacht 
im Stadtmuseum ... |. 


il 


Bald 





7YV' 





Il ,# 


| 
el. 
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Fin 
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Keine Angst, 
Raynel Ich will dich 
nicht jagen! 








Ich möchte | | | 
dir nur etwas = Ep Aber ... die 


Überschrift ... 


Und dabei ist 


also wirklich tot? Dabei \ 
wollte ich nie ins 
Jenseits! 







hof. Den Gerichtsbeschluß für eine Grab- 
Öffnung hat er schon in der Tasche ... 






Die geraubten 
Juwelen und das Geld! 
Woher wußten Sie das, 
Graham? 






























Tja, Jim, das 7 
will wohl keiner von uns ... ”; u 
——=\ und trotzdem treffen wir uns Tg 
da alle früher oder später 
wieder! 


AN X m 
IM Yu 


© 









Würden Sie mir 
7 glauben, wenn ich sage, 
daß ich einen Tip aus dem 
Jenseits bekam, Chef? 


Die Polizei von Chicago unternahm alles, um 
den unheimlichen Fall zu vertuschen. Denn man 

wollte die Öffentlichkeit nicht mit Geistergeschich- 
ten beunruhigen. Und so kam der ganze Fall erst 
jetzt durch eine Indiskretion ans Tageslicht ... 
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Mit einem Wasserflugzeug erreichen drei englische For- 
scher das Stammesgebiet der Aluas nahe dem Quellge- 
biet des Rio Xingu. Kleine Geschenke stimmen die Ein- 
geborenen friedlich. Hopkins, Slake und Farway dür- 
fen sogar dem Fest des Felsengottes Ihahu beiwohnen. ... 









IF, Si r 
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A. RARU INTAS! 
M_J1JA OUWUBU! 


3 
- > n \ I he 
4 E { i DENT 
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N E m An x 
7 Beherrsche dich! 
A Noch genießen wir 





KEY TAN NY 


Verzeih | 






P 


er Trank der 
SS \ Dschungelgötter, _ 
\ En ul 







fr 5: 4 
ei h wL va; | HD) 
i — x ” Wi “N 


Zeichnung: ANDRADA 


unseren Gästen _ 
davon! I 








orgen flie- \ 
\ gen wir weiter zur A 
775 Quelle! „x 


Ä ES 











Nach uralten | 
Rezepten der Aluas 
gebraut! N 









"Schmeckt wie " 
Tomatensaft! Mit 
einem Schuß 













Warum X 
fragst du? 














‘Nur einmal im Y 

IN 7 Jahr öffnet Eigonu X 
&, AM ( seine Augen! Sie glit- \ 
| zern in der Sonne 




































AN | ! Dort liegt der 
u: Kr Berg des schlafen- = 
Yes ORTEN ee , Selbst die mutig- 
en Wr; 3 \ BT sten Krieger wagen 


Ze 


de 


sich dann nicht zum 









N 
Denkt an die War- N —... 
nung des Häuptlings! J? 
Eigonus Schlaf ist 
bald vorüber! 


mu 





NISAn 


N 


Der silberne Vo- 
gel schreit lauter als / 
ein Jaguar! 


EN Be 
I Sl ist bald das ganze 
“ Wild vertrieben! 


ZN 






/ Den geheimnis- SG > 
vollen Berg möchte ich 
\ mir aus der Nähe ann 


Die Augen glänzen 


So umschreiben A 
die Aluas nur ein Wort: 
DIAMANTEN! 


sein! Klare Sache, die Ein = 
a geborenen halten ihn für ei- 
A | nen Gott, weil Wind und 
Wetter ein Gesicht aus 


AAARH Er Ä 
Grelles Lich \ Notlandung, 
Dan! Sonst pralle 
wir gegen den 


\ 


um den Berg! Der Was- 
2 al serlauf macht hier einen 
» Knick! Vielleicht ist der 





\2 Fluß später tiefer! 


> 
”; = DE 


kam aus dem Auge 
des Gesichts! 4 


r 
I 
. 


Das Höhenruder 
=, hat sich anscheinend 
verklemmt! Ich bekomme 
die Maschine nicht mehr 4 


% Hoffentlich \ 
überlebe ich meine 
erste Bruchlan- 


2 
m —— 


Das Wasserflugzeug taucht in 
einen Seitenarm des Stromes ... 


’ | << N Etwas ge- a 
j y Ä X brochen, Bob? 
| , B WR! AN >, / N: 


A raus, ehe die Kiste A, 
versinkt! > 


das Fußgelenk “ 
verstaucht! 


Das Benzin läuft % \ IWW 
NZ 


VER 


aus! Wir müssen Werk- 
ER 


nr Ga 
ES /) 





= eo ı Erst untersuchen 

7 Packt mit an! Je- >. ER. no — > Wir den Felsen! Ein 

den Augenblick kann | MG ar Floß können wir im- 
die Maschine in die Ta BEN „Mer noch bauen! 


“And 


Für die Diamanten 
können wir ein Dutzend 


.e 3 7 Größer als | 
Warnung ds Wu |. a, WA Zwei ausgewachse- 
Häuptlings? 4 ZEN 2 |, 3 EA #\ ne Männer! Jg 


bisches Gerede, 
weiter nichts! 25 IM 
EN er AIIIE! Gleißen- 

\_ des Licht ... schießt 
A aus den Augen! 79 
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& Seid bloß INA 


N 


Bleib doch 
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MV 
RI, D zur! 


BOB! SIMON! 
Wo seid ihr? Lebt 
2 ihr noch? 


Um Himmelswil- 
len, sie sind in den 
Edelsteinen gefangen! 

GRAUENHAFT! 


Am besten sage ich, Bob und 
Simon seien Krokodilen 
zum Opfer gefallen! 


TAis der junge Forscher außer Sicht 
ist, schließen sich die Diamantaugen 
Wer seine Habgier nicht Bes 
4 kann, findet darin sein . 
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' Arsat hört, daß auf den Straßen Venedigs eine 
alte Hexe die Einwohner verderbe. Sofort macht 
er sich auf, der Dienerin des Bösen das Handwerk 
zu legen. Doch er kann sie nicht aufstöbern. Als 
dann Tage später eine schöne Frau an seine Tür 
klopft, schöpft der Magier keinen Verdacht. 
Und das bringt ion in höchste Gefahr ... 








Indiana Jones war der Held 
der drei erfolgreichsten 
Filme aller Zeiten. Jetzt 
erzählterinpackenden 
Comic-Geschichten aus 
seiner aufregenden 
Jugendzeit. 

Er erlebt den Fluch der 
Pharaonen im Tal der 
Könige, reitetmitder 
Rebellenarmee 
PanchoVillas durch Je 
Mexiko oder begibt ACHT Im 
sich aufabenteuerliche 

Safari in Afrika. 


Die vor Spannung knisternden Storys hat der welt SEFSYH 
berühmte Filmregisseur George Lucas geschrieben. 


Jeden Monat neu beim Zeitschriftenhandel. 


